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Vorwort

Umfragen zufolge haben die Bundesbürger oft nicht dieselben Vorstellungen wie
Fachleute, Wissenschaftler und Politiker über die Ausgestaltung des bundesdeut-
schen Föderalismus. So ergab eine große Umfrage der Bertelsmann-Stiftung zu den
Einstellungen von Bundesbürgern: „Wettbewerb als Ordnungsprinzip der Bundes-
länder untereinander wird abgelehnt, Solidarität selbst in allen Geberländern des
Finanzausgleichs klar befürwortet. Einheitliche Bildungsstandards und Steuersät-
ze werden in großer Mehrheit über alle Bundesländer- und Parteigrenzen hinweg
gefordert. Die Beibehaltung des Länderfinanzausgleichs wird ebenfalls in allen
Bundesländern von einer Mehrheit unterstützt“. Allerdings haben sich die Bun-
desbürger auch mehrheitlich für ein Schuldenverbot ausgesprochen. Am meisten
scheinen jedoch im Bildungsbereich die Vorstellungen auseinander zu klaffen. Nach
einer 2009 durchgeführten Umfrage würden 91 % der Eltern die Länderzuständigkeit
für die Schulen beseitigen und bundesweit einheitliche Bildungsstrukturen einfüh-
ren, in einer anderen von 2010 wollen über 60 % eine vom Bund durchgeführte
Bildungspolitik.

Verkennen die Deutschen die Möglichkeiten des Länderwettbewerbs, überschät-
zen sie die Folgen finanzieller Solidarität, sehen sie nicht die Chancen differenzierter
Erziehungs- und Bildungsmöglichkeiten? Wird in der Bevölkerung gar der Föde-
ralismus abgelehnt? Soweit sollte man nicht gehen. Denn zum einen werden in
den Umfragen Grundzüge eines gesellschaftlichen Wertekonsensus deutlich, zum
anderen zeigen sich darin auch Widerstände gegenüber negativen Auswirkungen
einer im Parteienwettbewerb besonders beanspruchten Länderpolitik. Es scheint
eher die mehrheitliche Vorstellung der Bundesdeutschen zu sein, dass die jewei-
ligen föderalen Ausprägungen mit ihren arbeitsweltlichen Lebensumständen und
weiteren Lebensanforderungen kompatibel sind. Ansonsten findet die bundesstaat-
liche Ordnung – wie die anderen Verfassungsprinzipien Rechtsstaat, Sozialstaat und
Demokratie auch – Akzeptanz und Anerkennung.

In der übergroßen Mehrzahl der in diesem Band versammelten Rechts- und Po-
litikfelder hat die intrastaatliche föderale Organisation Schutz-, Kreativitäts- und
Freiheitsräume gesichert, den Bedingungen „vor Ort“ angepasste Lösungen ermög-
licht und weiterführende gesellschaftliche Entwicklungen angestoßen. Das betraf
und betrifft neben den „klassischen“ Föderalthemen Polizei, Bildung und Kultur
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nicht nur die oft medial sichtbaren Felder wie Umweltschutz und Sozialpolitik
– und vor dem Hintergrund zunehmender Organisierter Kriminalität und terrori-
stischer Bedrohung die innere Sicherheit. Es geht auch um föderal organisierte
Rechts- und Politikfelder, die nicht so oft im Mittelpunkt des medialen und öffent-
lichen Interesses stehen, aber gleichwohl von Bedeutung sind wie beispielsweise
Katastrophenschutz, Raumordnung, Wasserwirtschaft, Informations- und Daten-
schutz, Landwirtschaft, Verbraucherpolitik, Erinnerungs- und Geschichtspolitik,
Engagementsförderung oder der Integrationsbereich.

Die Föderalismuswelt in Deutschland ist vielfältig – und trotz mancher Einschrän-
kungen insgesamt durchaus erfolgreich. Das ist eine gute Basis für die politische wie
rechtliche, wirtschaftliche wie kulturelle Weiterentwicklung. Dabei kann die stär-
kere wissenschaftliche Verdeutlichung und öffentliche Sichtbarmachung nicht nur
der bekannten, sondern auch der weniger bekannten, aber erfolgreichen föderalen
Organisationsbereiche eine stärkere Akzeptanz des Föderalismus in der deutschen
Bevölkerung nach sich ziehen.

Ines Härtel
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